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Überblick

 

Rekonstruktion von sozialen 
Praktiken in diversen 

Ausbildungssituationen

Ableitung von sprachlichen 
Anforderungen und 

sprachbezogenen Bedarfen 
aller Beteiligten

Konzeption, Durchführung und 
Evaluation von Fortbildungen 

für Lehrende und 
Praxisanleitende

Ziele
• Unterstützung von migrationsbedingt mehrsprachigen 

Auszubildenden beim erfolgreichen Verlauf und Abschluss ihrer 
Pflegeausbildung durch deren systematische sprachbildende 
Gestaltung

• Stärkung der Partizipation der Auszubildenden an Lernorten 
Schule und Praxis 

• Transformation der Pflegeausbildung – Ausrichtung auf die  
Migrationsgesellschaft
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Theoretische Grundlagen



Eingabe im Folienmaster (Ansicht > Folienmaster)

Ziel der Ausbildung : Könnerschaft in der Pflege

Experte / Expertin
- Ohne Nachdenken mit Blick auf das Ziel der 

Pflege intuitiv adäquat handeln
- körperlich-leibliches Verstehen
- Inkorporiertes (ehemals explizites) Wissen
- Intuitive Reflexion in der Handlung

Zu Beginn der Ausbildung
- Ausrichtung des Handelns an kontextfreien 

Regeln und objektivierbaren Informationen

(Benner,1994)
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Förderung von Könnerschaft in der Pflege

Lernen durch Tun

Aufmerksamkeit auf die 
Handlung und die zu 

pflegende Person 
gerichtet

(Neuweg, 2020)© Andrea Daase, Ingrid Darmann-Finck, Constanze Niederhaus
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Förderung von Könnerschaft in der Pflege

Lernen durch Tun

Aufmerksamkeit auf die 
Handlung und die zu 

pflegende Person 
gerichtet

Reflexion

(Neuweg, 2020; Schön, 1983)

©
 R

eb
ek

ka
 H

ei
l

© Andrea Daase, Ingrid Darmann-Finck, Constanze Niederhaus



Eingabe im Folienmaster (Ansicht > Folienmaster)

Förderung von Könnerschaft in der Pflege

Lernen durch Tun

Aufmerksamkeit auf die 
Handlung und die zu 

pflegende Person 
gerichtet

Reflexion

(Neuweg, 2020; Schön, 1983)

1. Lernen durch Re-
flexion in der Hand-
lung im Prozess der 
(gemeinsamen) 
Arbeit 

2. Lernen durch Re-
flexion über die 
Handlung: theo-
retisches Begründen 
und Kommentieren 
vor und nach der 
Handlung
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Förderung von Könnerschaft in der Pflege

Lernen durch Tun

Aufmerksamkeit auf die 
Handlung und die zu 

pflegende Person 
gerichtet

ReflexionDenken in 
Widersprüchen

Methoden des (Fall-) 
Verstehens und der 

Verständigung

Deduktive Anwendung 
von verallgemeinerbarem 

Regelwissen
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Sprache als soziale Praxis
▪ Sprache kein neutrales Zeichensystem
▪ Praktiken

▪ kleinste Einheit des Sozialen (Reckwitz 2003: 292)
▪ Doppelstruktur: Beobachtbares & implizites Wissen
▪ doing vs. making (Nicolini 2012: 26)

▪ (sprachliche) Handlungen als Teil von routinisierten Praktiken 
und ihren impliziten Wissensordnungen

▪ „nexus of doings and sayings“ (Schatzki 1996: 89)
▪ Vollzug von Praktiken nur in Körperlichkeit denkbar

© Andrea Daase, Ingrid Darmann-Finck, Constanze Niederhaus
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soziales und funktionales Sprachverständnis
▪ language as social semiotic (Halliday 1978)
▪ Bedeutungsherstellung (making meaning) erfolgt in Interaktion mit 

Kommunikationspartner:innen und dem jeweiligen Kontext
▪ situative Einbettung – Kontexte und Sprache konstituieren sich 

gegenseitig (Hasan  2005: 68)
▪ Register: sprachliche Varietäten, die sich aus dem spezifischen 

Kontext (field – tenor – mode) ergeben (Interaktionsteilnehmende 
und ihre Beziehungen zueinander, Thema/Inhaltsbereich sowie Art 
der Versprachlichung/Rolle der Sprache (Halliday 1989: 12; 
Derewianka & Jones 2018)
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Sprachaneignung als soziale Praxis
▪ Handlungsfähigkeit entsteht „in den Vollzügen von Praktiken und somit in verteilter 

Handlungsträgerschaft“ (Alkemeyer & Buschmann 2017: 273)
▪ „Menschen [werden] erst in ihrer Teilnahme an Praktiken zu Trägern bestimmter 

Fähigkeiten“ (ebd.)
▪ (Sprachliche) Mitspielfähigkeit statt (sprachliche) Kompetenz:  machen sich 

gegenseitig mitspielfähig
▪ Lernen nicht (nur) in isolierten Kursen, sondern situated learning in communities of 

practice (Lave & Wenger 2009; Wenger 2008)
▪ Scaffolding (vgl. Hammond & Gibbons 2005; Gibbons 2015)

▪ Lernen als Internalisierung: von der Fremdregulierung zur Selbstregulierung 
(Vygotksy 1978: 56f.; Lantolf & Thorne 2000: 207)

▪ Findet statt in der ZPD (Vygotsky 1978: 56)

© Andrea Daase, Ingrid Darmann-Finck, Constanze Niederhaus
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Forschungsdesign
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Funktionale Analyse sprachlicher Bedarfe
Perspektive Erhebung Analyse
Dokumente der Lernorte 
Schule/Fachunterricht und 
Pflegeeinrichtung

Sammeln von Curricula, 
Lehr- und 
Prüfungsmaterialien

Dokumentenanalyse nach 
der Funktionalen Grammatik 
(vgl. Schleppegrell 2004, 
Derewianka & Jones 2015)

Bildungsangebote (Lernorte 
Schule/Fachunterricht & 
Pflegepraxis

Beobachtung/Audiographie, 
ethnographische Interviews

in Anlehnung an DM (vgl. 
Lengersdorf 2015)

Auszubildende 6 Gruppendiskussionen (4 
Bremen, 2 Essen)

Dokumentarische Methode 
(vgl. Przyborski 2004)

Lehrende, Praxisanleitende, 
Team in der 
Pflegeeinrichtung

1 Gruppendiskussion pro 
Einrichtung

Dokumentarische Methode 
(vgl. Przyborski 2004)
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Exemplarischer Blick in die Daten (Lernort 
Praxis)
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Situationsbeschreibung
▪ Setting: Stationäre Langzeitpflege
▪ Anleitungssituation: Körperpflege im Bett
▪ 3. Ausbildungsjahr
▪ Vorbereitung auf praktische Abschlussprüfung
▪ Beteiligte: Praxisanleiter, Auszubildende, 

Bewohnerin 

© Rebekka Heil
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Exemplarischer Auszug aus Datenmaterial
B: AUA tut weh. (00:32:10)
AU01: tut weh? (.) hier? (00:32:11)
B: ja (00:32:12)
PAz02: ok. (- -) ja. das ist/ °hh hh° (4.0) hm:. (-) was sagt die hautbeobachtung? (00:32:22)
AU01: hm_hm. (00:32:23)
PAz02: (- - -) trocken. ne? (00:32:24)
AU01: un_diese (.) s/ stelle sin_normal oder- ( - ) was ist (.) das? (00:32:29)
PAz02: ja gut sie liegt die ganz_zeit auf dem rücken- dass ist/ (.) der ganze/ DAS ganze sysTEM arbeitet n_bisschen 
anders- °hh (00:32:37)
(5.0)
B: AUA (00:32:42)
(3.0)
AU01: nur wenn sie während der prüfung so aua sa:gt? (- -) was soll ich machen. (00:32:49)
PAz02: ja_ich mein du hast ja das äh: krankheitsbild vorgestellt; dann- (.) ja das ist äh °h / h° es äh_ wird nicht/ nicht immer 
zu verMEIden sein (.) das einzige was wir manch/ versu:chen eben halt die schmerzen so wenig wie möglich zu: 
provozieren. (-) ja und deswegen muss man eben halt wirklich (- -) gemä::/ also. geMÄchlich in dem sinne-/ (00:33:09)

© Andrea Daase, Ingrid Darmann-Finck, Constanze Niederhaus
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Erste Erkenntnisse 
▪ Interdisziplinäres Arbeiten als Grundlage für Projekte im Bereich 

des Integrierten Fach- und Sprachlernens (IFSL) unabdingbar
▪ Theoretische Ansätze der Pflege- und Deutsch-als-Zweitsprache-

Forschung und -Didaktik kompatibel
▪ Funktionale Sichtweise auf Sprache führt zu Erkenntnissen auch 

auf fachdidaktischer Ebene
▪ Fortbildung von Anleiter:innen: situationslogisch ausgerichtetes 

Anleiten als Ressource für sprachliches Lernen
▪ Integration von Sprachbildung in die Pflegeausbildung

© Andrea Daase, Ingrid Darmann-Finck, Constanze Niederhaus
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